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Fresenius Medical Care: CARE-2-Studie bestätigt positive 
Behandlungsergebnisse mit PhosLo 
 

Die Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA gibt positive Ergebnisse der 

CARE-2-Studie (Calcium Acetate Renagel Evaluation) mit PhosLo bekannt. 

PhosLo ist ein Kalziumacetat-Phosphat-Binder für die orale Anwendung bei 

chronisch Nierenkranken. In der Studie wurden zwei Patientengruppen 

verglichen, von denen die eine mit PhosLo und die andere mit Renagel 

(Sevelamer Hydrochlorid) behandelt wurde. Die Studie zeigte, dass in den 

beiden Gruppen keine Unterschiede bei der Entwicklung einer kardiovaskulären 

Kalzifizierung bestehen, wenn die Blutfett-Werte konstant gehalten werden. 

Damit wird deutlich, dass das in PhosLo enthaltene Kalzium nicht zur 

kardiovaskulären Kalzifizierung beiträgt. Die Ergebnisse der Studie stellte  

Dr. Wajeh Qunibi von der University of Texas Health Science Center, San 

Antonio, auf der Renal Week 2006 Conference der American Society of 

Nephrology im kalifornischen San Diego vor. 

 

CARE-2 ist eine randomisierte, kontrollierte Studie, bei der PhosLo und 

Renagel direkt (Head-to-Head) verglichen wurden. Die Patienten in beiden 

Gruppen erhielten – entsprechend ihrer Laborwerte – zusätzlich den 

Cholesterinsenker Lipitor (Atorvastatin Calcium), um den LDL-Cholesterinwert 

zu kontrollieren. Nach 12 Behandlungsmonaten waren zwischen den beiden 
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Behandlungsgruppen keine statistisch signifikanten Unterschiede bei der 

Entwicklung der kardiovaskulären Kalzifizierung nachweisbar. Mit PhosLo und 

Renagel behandelte Patienten erreichten eine vergleichbare Reduzierung des 

Serumphosphatspiegels und des Kalzium-Phosphat-Produkts. Noch wichtiger 

ist, dass mit PhosLo die von der amerikanischen National Kidney Foundation in 

der „Kidney Disease Outcomes Quality Initiative“ (K/DOQI) festgelegten 

Zielwerte deutlich schneller erreicht wurden. 

 

PhosLo, Renagel und Lipitor sind eingetragene Handelsmarken. 

 

Über PhosLo: 
PhosLo ist ein oral verabreichter Phosphatbinder, der die Phosphatkonzentration im Blut 
absenkt. Es verbindet sich mit dem Phosphat aus der Nahrung zu unlöslichen 
Kalziumphosphat-Komplexen, die vom Körper ausgeschieden werden. Der Phosphatwert im 
Blut sollte sorgfältig überwacht und die Dosis gegebenenfalls angepasst bzw. das Medikament 
abgesetzt werden, um normale Blutwerte zu erreichen. Gleichzeitig mit PhosLo sollten keine 
anderen Kalziumpräparate verabreicht werden. PhosLo ist gut verträglich und besitzt ein 
ausgezeichnetes Nebenwirkungsprofil. Gelegentlich wurde über Übelkeit, Hyperkalzämie und 
Juckreiz während der Therapie mit PhosLo berichtet. 
 

*** 
 
Fresenius Medical Care ist der weltweit führende Anbieter von Produkten und Dienstleistungen 
für Menschen mit chronischem Nierenversagen, von denen sich mehr als 1,4 Millionen 
Patienten regelmäßig einer Dialysebehandlung unterziehen. In einem Netz von 
2.085 Dialysekliniken in Nordamerika, Europa, Asien, Lateinamerika und Afrika betreut 
Fresenius Medical Care 161.433 Dialysepatienten. Fresenius Medical Care ist ebenfalls der 
weltweit führende Anbieter von Dialyseprodukten wie zum Beispiel Hämodialyse-Maschinen, 
Dialysatoren und damit verbundenen Einweg-Produkten. Fresenius Medical Care ist an der 
Börse Frankfurt (FME, FME3) und an der Börse New York (FMS, FMS-p) notiert. 
 
Weitere Informationen über Fresenius Medical Care im Internet unter www.fmc-ag.de.  
 
Über die CARE-2-Studie informiert die Webseite www.advancedrenaleducation.com. 
 
 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. Die 
zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar aufgrund 
verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie z.B. Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts-, und 
Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, 
Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. 
Fresenius Medical Care übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen 
Aussagen zu aktualisieren. 
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